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Des Charfreitags wegen erſcheint die 
nächſte Nummer dieſer Peitung Sonnabend, 
16. April, Nachmittags 5 Uhr. 


% Berlin, 13. April. Ueber die Tarifreformvorlage 
wird der „Weſerztg.“ von hier geſchrieben: „Zur Erklärung 
des Umſtandes, daß die Ermäßigung des Reiszolles nicht 
wieder in Vorſchlag gebracht iſt, iſt es vielleicht angezeigt, 
auf die große Oppoſition zu verweiſen, welche dieſe Poſition 
bisher im Bundesrath gefunden hat. Im J. 1868 war die 
Oppoſition gegen die Reiszollermäßigung ſo groß, daß die⸗ 
ſelbe in der dem Zollparlament gemachten Vorlage gar nicht 
zum Vorſchein kam. Im vorigen Jahre war es gelungen, 
eine Majorität für dieſelbe zu gewinnen; dennoch aber wurde 
die Herabſetzung des Reiszolles von Bayern, Sachſen, Wür⸗ 
temberg, Baden und Heſſen entſchieden bekämpft. Wenn der 
Bundeskanzler in dieſem Jahre von vorn hereln darauf ver⸗ 
zichtet hat, dem Zollbundesrath neden der Erhöhung des 
Kaffeezolles die Herabſetzung des Reiszolles vorzuſchlagen, 
ſo ſcheint dabei die Befürchtung maßgebend geweſen zu ſein, 
daß durch die Verbindung beider Poſitionen das Schickſal 
der Tarifreform ſchon im Zollbundesrath in Frage geſtellt 
werden könne.“ — Aus der letzten Sitzung des Bundes⸗ 
raths wird der „Bresl. Ztg.“ berichtet: „In der Angelegen⸗ 
heit der Elbzölle wurden nach längerer Debatte die Aus⸗ 
ſchußanträge mit dem Antrage Mecklenburgs, d. h. Gewähr 
einer Eniſchädigung von 1,250,000 . angenommen. Man 
iſt begierig, wie ſich der Reichstag zu dieſer Wendung der 
Dinge ſtellen wird, welche nach einem vielfach verbreiteten 
Gerüchte durch perſönliche Befürwortung des Großherzogs 
von Mecklenburg ⸗Schwerin bei ſeiner letzten hieſigen Anwe⸗ 
ſenheit herbeigeführt wäre. Auch der Antrag auf die von 
Oldenburg gewünſchte Gründung eines Central⸗Organs für 
die Veröffentlichungen des Bundes gelangte zur Annahme.“ 
— Der zweite Bericht der Bundesſchulden⸗Commiſſton iſt 
vom Bundeskanzleramt dem Reichstage überſandt worden und 
letzt im Druck erſchienen. Daraus ergiebt ſich, daß die Bun⸗ 
desſchuld, welche 1868 ſich auf 3,600,000 „ in 33% Schatz⸗ 
anweiſungen belief, im Jahre 1869 auf 14,248,900 ange. 
gewachſen iſt. Dieſelben beſtehen in 4,500,000 % 33 4 
Schatzanweiſungen Serie 1. vom 8. April 1869, 4,248,900 
N Serie 2 vom 15. Juni 1869, 2,500,006 % Serie 3 vom 
15. December 1869 auf 3 Jahr laufend und 300,000 , 
Serie 4 von demſelben Tage, wie die erſten beiden Poſten 
auf 1 Jahre laufend. Die Bundesſchulden⸗Commiſſion bes 
antragt, die il Hauptverwaltung der Staatsſchulden für 
die gedachte Rechnung Decharge zu ertheilen. 

— Mit Beginn der Oſterferien iſt im Reichstage der 
von der Cemmiſfion vorgeſchlagene Entwurf eines Geſetzes 
über den Unterſtützungswohnſitz zur Vertheilung gelangt; 
der die Vorſchläge der Commiſſion motivirende Bericht des 
zum Referenten beſtimmten Abg. Dr. Friedenthal ſoll, wie 


früh ch) 


vom 19. Fe 9 srath an. Nur i n 
Punkte bleibt ſie binter dieſer zurück, indem W nen 
Verluſt des Unterſtützungswohnfitzes durch dreijährigen, 
nicht wie das Präſidium vorſchlug, durch sweilägtigen 
Aufenthalt eintreten ſoll. Nach zwei Richtungen gehen die 
Vorſchläge der Commiſſton über die Präſidialvorlage hinaus. 
Zunächſt ſtellte ſie die Verpflichtung der Armenverbände 
feſt, den in ihrem Gebiete ſich aufhaltenden Angehörigen eines 
anderen Armenverbandes proviſoriſch und vorbehaltlich des 
Si den auf Erſtattung der Koſten oder Uebernahme der 
Hilfsbedürftigen gegen den hierzu verpflichteten Armenverband 
zu unterftägen, während die Präſidialvorlage die Leiſtung 
dieſer proviſoriſchen Unterftügung in das Belieben der Ars 
menverbände ſtellte. Die wichtigſte formelle Erweiterung der 
Präſidialvorlage liegt in den von der Commiſſion vorgeſchla⸗ 
genen Beſtimmungen über das „Bundesamt für Heimaths⸗ 
weſen“, welches in zweiter Juſtanz über Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen verſchiedenen Armenverbänden in Betreff der Erſtat⸗ 
tung der Koſten oder Uebernahme eines Hilfsbedürftigen ent⸗ 
ſcheidet. Nach der Präſidialvorlage von 1869 follte ein ſtän⸗ 
diger aus fünf Mitgliedern beſtehender Ausſchuß des Bun⸗ 
desraths in zweiter Inſtanz entſcheiden, aber nur wenn die 
nden Armenverbände verſchiedenen Bundes ſtaaten ans 
gehsren. Reben der Bernfung an den Ausſchuß ſollte da⸗ 
gegen auch noch die Beſchreitung des Rechtsweges zuläſſig 


Die Sonne als Motor. 
Wie eilig es die Menſchheit im Arbeiten und Erwerben 
hat, das ſehen wir am deutlichſten an der Geſchichte der Mo⸗ 
toren. Anfangs dienten die Sklaven zum Zermahlen des 
Korner, dann mußten Pferde die Mühle treiben; Jahrhun⸗ 
derte bindurch ließ man ſich die einfachſten Elementarkräfte, Wind 
und Waſſer, genügen; als dieſe nicht mehr ausreichten, griffen 
unfere Vorfahren zu den großen Brennſtoffvorräthen der 
Wälder und Kohlenbecken, um aus denſelben Wärme, durch 
die Wärme geſpannte Waſſerdämpfe und vermittelſt der letz⸗ 
teren bewegende Kraft zu erzeugen. Gegenwärtig beginnt cin 
neuer Act des culturhiſtoriſchen Schauſpieles. Das Holz 
wird theuer und ſelten, man höre die Klagen in unſern u 
penländern, in Schweden u. ſ. w.; die Kohle wird ebenfalls 
allmälig erſchöpft, wenigſtens machen gelehrte Geologen be⸗ 
reits Berechnungen über den Zeitpunkt, in welchem England 
ſeine ſchwarzen Diamanten ganz und gar aufgezehrt haben 
und vom Auslande das Gnadenbrod erbetteln muß. 
as find aber keineswegs fo geringfügige Dinge, als 
Mancher im erſten Augenblicke denken mag; denn zu denjeni⸗ 
gen Leiſtungen, welche jetzt die Dampfmaſchinen verrichten, 
wären in England mehr als 90 Mill. Menſchen erforderlich. 
Es gewinnt daher hohe Bedeutung, über einen Erſas 
der bisherigen Brennmaterialſen nachzudenken und neue 
Mittel zu erfinnen, um die Dampfkeſſel auch in jener fernen 
eriode heizen zu können, wo Holz und Kohle fehlen oder zu 
koſtſpielig werden. Schon die älteſte griechiſche Mythe hat dem 
itanen Prometheus, als Repräſentanten des denkenden 
enſchengeiſtes, die Abſicht zugeſchrieben, daß er den Göttern 
zum Trotze die Menſchen durch die Gabe des himmliſchen 
Feuers aus dem Zuſtande kindlicher Unſchuld zu einem culti⸗ 
virten Leben führen wollte. Nun, die Epigonen von Jahr⸗ 
1 ſeruſtlich daran, jene kühne Idee vollſtändig 
U en! 


ch der Entwurf der Coms | 


fein. Die Commiſſion ſetzt an die Stelle des „Ausſchuſſes“ 
eine ſtändige und collegiale Behörde, deren fünf Mitglieder 
vom Bundespräſidium auf den Vorſchlag des Bundesraths 


ernannt werden und von denen mindeſtens die Hälfte der 


Qualifikation zum höheren Richteramt im Staate ihrer An⸗ 
gehörigkeit beſigen. Das „Erkenntniß“ dieſer Behörde iſt 
unanfechtbar; die Berufung an die gewöhnlichen Gerichte 
ganz ausgeſchloſſen. 

— Unter der hieſigen Lehrerwelt zeigt ſich eine recht leb⸗ 
hafte Agitation für den Beſuch des in der Pfingſtwoche in 
Wien zuſammentretenden Lehrertages. Die Betheiligung 
der hieſigen Lehrer dürfte eine recht rege werden, wenn ihnen 
durch Ausdehnung der Pfingſtferien die Zeit dazu geboten 
wird und eine Ermäßigung des Fahrpreiſes reſp. analog dem 
Journaliſtentage eine freie Fahrt Seitens der Eiſenbahn⸗ 
directionen gewährt wird. In einer geſtern Abend ſtatt⸗ 
gehabten Verſammlung hiefiger Lehrer wurde eine Commiſſion, 
aus Deputirten aller hieſigen Lehrervereine beſtehend, beauf⸗ 
tragt, dahin zielende Petitionen an die ſtädtiſchen Behörden 
und an die Eiſenbahn Verwaltung zu richten. 

— Die Aenderungen an den Gewehren der Nord» 
deutſchen Armee erſtrecken ſich zunächſt auf ein neueres, die 
Manipulation bei der Ladung vereinfachendes Syſtem, wie 
der „Köln. Ztg.“ berichtet wird. 

— Behufs weiterer Auskunfts⸗Ertheilung ſind die Regierun⸗ 
gen davon in Kenntniß geſetzt worden, daß vom 1. September 
bis 30. November d. J., alſo drei Monate hindurch, in Neapel 
eine internationale Ausſtellung der auf Seeſchifffahrt 
und Seefiſchfang gegründeten Gewerbe ſtattfindet. Denen, 
welche dieſe Ausſtellung beſchſcken wollen, werden die üblichen 
Erleichterungen gewährt 

ünchen. Der König demonſtrirt gegen Rom. Er hat 
den Pater Hölzl, der für Döllinger geſchrieben, empfangen 
und an Prof. Joh. Huber, den Verfaſſer der bekannten Ar⸗ 
tikel der Allg. Ztg. über das Papſtthum und den Staat einen 
Zuſtimmungsbrief gerichtet. 5 

Oeſterreich. Wien, 12. April. Graf Potocki hat, 
wie berichtet, auf die Bildung eines definitiven (parlamen⸗ 
tariſchen) Miniſteriums verzichten müſſen und es iſt ein pro⸗ 
viſoriſches aus den Sectionschefs zuſammengeſetzt worden, 
ſo daß alſo die Neuwahlen auch über die neue Regierung 
mit entſcheiden werden. Den Landtagen, die ſchon am 1. 
Juni zuſammentreten ſollen, werden zunächſt Vorlagen gemacht 
werden Über Reform der Landeswahlordnungen, worauf fo: 
fort die Einberufung des Reichsraths folgt. Dieſem nun 
wird der Emwurf einer revidirten Verfaſſung vorgelegt 
werden und, nachdem eine Majorität ſich gebildet haben wird, 
ſoll aus derſelben das neue parlamentariſche Miniſterium 
hervorgehen. Die Partei des abgetretenen Minifterium, 
die frühere Reichsrathsmaſorität hat mit dem Grafen Beuſt 
definitiv gebrochen, aber auch die Autonomiſten mißtrauen ihm. 
— Die Wahlbewegung dürfte eine ſehr lebhafte werden. Die 
Klerikalen haben ihre Sendboten bereits in die Landbezirke 
abgeſendet. Die Verfaſſungspartei wird ein großes Wahl⸗ 
comité zuſammenſetzen und is entſch große Agita⸗ 
tion zu entfalten. Die Autonomiſten verhalten ſich noch ruhig. 

* ns and. London, 11. April. Heute liegen die 
Voranſchläge für den civilen Staatsdienſt im Drucke 
vor. Die Freunde der ſtrengſten Sparſamkeitspolitik wer⸗ 
den über dieſelben höchlichſt enttäuſcht fein, denn die Ver⸗ 
minderung in den ſechszehn Millionen überſteigenden Aus⸗ 
gaben beträgt nur 253,325 Lſtr. — Aus Irland iſt aber⸗ 
mals eine Beſchlagnahme von Waffen zu melden. Als 
geſtern der von Fleetwood kommende Dampfer in Belfaſt 
einlief, belegte die Polizei eine Verdacht erregende Kiſte mit 
Beſchlag und bei Oeffnung derſelben fand ſich, daß fie Piken, 
Flinten und eine Ouantität Munition enthielt. — In Cork 
hat unter dem Vorſitze des Biſchof ein einflußreiches, Ka⸗ 
tbolitenmeeting ſtattgefunden, auf welchem Maßregeln zur 
Beſeitigung des „ſocialen Uebels“ berathen wurden. Der 
Biſchof machte den Vorſchlag, ein Aſyl für gefallene Frauen 
und eine Beſſerungsanſtalt für das weibliche Geſchlecht unter 
Leitung von Nonnen zu errichten. Der Vorſchlag wurde mit 
großer Wärme aufgenommen und von den 12,000 Lftr, die 
zu feiner Durchführung nöthig ſinp, zeichneten die Anweſen⸗ 
den auf dem Fleck 6000 Ffir. — Ein Theil der Londoner 
Setzer broht wegen eines Streites in Betreff der Lohn⸗ 
tabelle mit Strike. Vor der Hand werden noch Anſtren⸗ 
gungen gemacht, die Sache auf gütlichem Wege beizulegen. — 

ie abnorme Halsbildung des zum Tode verurtheilten Mör⸗ 
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Herr Cazin hielt kürzlich über die „Sonnenmaſchinen“ 
einen Vortrag, welchem wir, nach der Revue des Cours 
scientifiques, einige intereſſante Angaben entnehmen wollen. 

ie er erzählt, hat der franzöſiſche Gelehrte Mouchot das 
alte Problem, mechaniſche Arbeit mit Hilfe der Sonnenwärme 
zu erhalten, in der letzten Zeit wieder aufgenommen, und es gelang 
ihm zum erſten Male, eine kleine Dampfmaſchine in der Sonne 
arbeiten zu ſehen, die keinen anderen Herd hatte, als das 
glänzende Geſtirn. 

Die Mouchot'ſche Sonnenmaſchine concentrirt die Son⸗ 
nenſtrahlen mit Hilfe eines eylindriſchen Reflectors aus fein 
polirtem Silberblech und lenkt dieſelben auf eine Glaswand, 
welche einen Keſſel von mittelft Kienruß geſchwärztem Kupfer 
umgiebt. Der Keſſel wird erwärmt, da der Kienruß die 
Strahlen ſehr raſch abſorbirt; um die Abkühlung zu vermin⸗ 
dern, wurde das Glasgefäß angebracht; das Glas nämlich, 
welches die Strahlen der leuchtenden Wärme durchgehen läßt, 
iſt undurchläſſig für dunkle Wärme; die Wärme, welche der 
Keſſel ausſtrahlt, iſt aber dunkel, wird daher vom Gefäße 
zurückgehalten und durch dieſe ſinnreiche Conſtruction kann 
die Temperatur des im Keſſel enthaltenen Waſſers bald bis 
zum Siedepunkte geſteigert werden. Mouchot iſt es auf dieſe 
Weiſe gelungen, Waſſerdampf von fünf Atmoſphären Druck 
mit einem Keſſel zu erhalten, welcher 6 Litres Waſſer faßt. 

Nach einer ungefähren Berechnung würde in den Aequa⸗ 
torial⸗Ländern, alſo gerade in Gegenden, wo der foſſile Brenn⸗ 
ſtoff am geringſten vorkommt, eine Metallplatte von 10 Me⸗ 
tres Länge und Breite in einer Minute 1500 Calorien erhalten. 
Wenn dieſe ganze Wärme in Arbeit verwandelt werden könnte, 
ſo würde ſie 142 Pferdekräfte liefern; aber eine gute Dampf⸗ 
maſchine von mittlerem Drucke verwerthet nur 16 Procent der 
Wärme, welche dem Feuerherde durch das Waſſer des Keſſels 
entnommen wird. Durch die erwähnte Metall fläche vermöchte 
man alſo die Arbeit von 22 Pferdekräften zu leiſten. Daraus 


ders Rutterford hat demſelben nun ſchließlich doch das 
Leben gerettet. Nachdem ein erſtes mediziniſches Gutachten 

einigermaßen zweifelhaft ausgefallen war, äußerten ſich zwei 

andere von der Regierung mit Uaterſuchung des Verurtheil⸗ 

ten beauftragte Aerzte dahin, derſelbe werde in der That 
nicht ohne große Schwieriskeit in der bisher gebräulichen 
Weiſe mit dem Strange vom Leben zum Tode zu bringen 
fein, und das Todesurtheil iſt in Folge deſſen umgewandelt 
wo rden. f 

Frankreich. Paris, 11. April. In der Angelegenheit 
der Daru' ſchen Antwortsnote an Antonelli, dis ver⸗ 
traulich an die Cabinette von Wien, Brüſſel, München, Flo⸗ 
renz, Madrid und Lifſabon mitgetheilt worden, iſt im legten 
Moment eine neue Aenderung eingetreten. Lefebvre de Behaine, 
der franzöſiſche Geſchäftsträger in Rom, iſt telegraphiſch an⸗ 
gewieſen worden, dieſe Note noch nicht zu übergeben, 
wenn fie in feine Hände gelangt. Der letzte Miniſterrath, 
an welchem Buffet noch Theil genommen, hat den Beſchluß 
gefaßt, daß Marquis de Banneville dennoch ſelbſt nach Rom 
zurückkehren ſolle, um perſönlich dort jenes Aktenſtück zu über⸗ 
reichen. Es ſcheint, daß in jenem Conſeil die Erwägung den 
Sieg davon getragen hat, daß es nicht wohlgethan ſei, gerade 
letzt, vor dem Plebigcit, bei welchem man ſchwerlich der Unter⸗ 
ſtützung des Clerus werde ganz entrathen können, die Curie 
durch diplomatiſche Nergeleien und Chikanen ſich zum offenen 
Feinde oder heimlichen Gegner zu machen. (Die Abreiſe des 
Marquis de Banneville iſt bereits gemeldet.) — Die „Cor⸗ 
reſpondance libérale“ bringt folgende Nachricht: „Hr. v. Gi⸗ 
rardin hat, eingeſchloſſen mit dem Kaiſer, 2 Stunden in den 
Tuilerien zugebracht. Wie geſagt wird, erſuchte ihn der Kaiſer 
um die Abfaſſung der Plebiscitformen. Hr. v. Girardin, heißt 
es, werde nebſt Hrn. de Lagusronnidre ins Miniſterium ein⸗ 
treten!“ (?) — Es beſtätigt ſich vollſtändig, daß der Unter⸗ 
ſuchungsrichter Bernier eine Unterſuchungs⸗Commiſſton 
nach London geſandt bat, um Beweiſe gegen die in das 
angebliche Complott verwickelte Perſonen aufzuſuchen. Die⸗ 
ſelbe hat ihren Sitz im franzöſiſchen Conſulate. Bis jetzt hat 
ſie aber nichts aufgefunden. Ihre Aufgabe beſtand hauptſächlich 
darin, herauszubringen ob die Prinzen von Orleans republi⸗ 
kaniſche Sendungen Geld eingehändigt hätten. Die Polizei 
fügt ſich bei ihren Nachforſchungen auf die Berichte eines, 
ſchon ſeit längerer Zit unter der republikaniſchen Partei 
verdächtigen Individuums, von dem behauptet wird, daß die 
Orleans den Republikanern Geld eingehändigt. Dieſes In⸗ 
dividuum ſcheint aber nur aus Rache folſche Angaben gemacht 
zu haben, da ihm die Prinzen zur Zeit Geld⸗Unterſtützungen 
verweigert haben. — Die Situation, in welcher ſich die 
Regierung augenblicklich befindet, iſt von Lord Lyons durch 
ein glückliches „mot“ trefflich gezeichnet worden. Vor eini⸗ 
gen Tagen ſagte ihm der große Ollivier mit dem ſtolzblöden 
Lächeln innerſter Befriedigung: „Nun! ſchwimmen wir nicht 
mitten in den Wogen des Parlamentismus.“ „Gewiß, aber 
mit einem Rettungsgürtel“, antwortete der engliſche Staats⸗ 
mann, auf eine Büſte Napoleons III. deutend. Olliviers 
geiſtreiches Lächeln ſoll nach dieſer Antwort einem etwas 
dummen Auadrucke Platz gemacht haben. 

Amerika. Newyork, 26. März. Der Präſident 
übt ſeinen ganzen Einfluß bei den Senatoren, um die Rati⸗ 
ficatien des Vertrags mit San Domingo zu erhalten; bis 
jetzt iſt aber dazu geringe Ausſicht, da der Senat von Erwer⸗ 
bungen in Weſtindſen nichts wiſſen will. Der Vertrag mit 
Dänemark in Betreff von San Thomas wird keinenfalls 
ratificirt.— Im Repräſentautenhauſe paſſirte die Bill 
wegen Unterdrückung der Vielweiberei in Utah mit fo 
vielen Clauſeln, daß fie gar keinen Erfolg haben kann. Man 
ſcheut ſich Gewalt anzuwenden und glaubt, der Auflöſungs⸗ 
prozeß werde ſich von ſelbſt vollziehen. — Auf der Central 
Pacifie Eiſenbahn iſt eine Brücke über den American⸗ 
Fluß böswillig in Brand geſteckt und ein Schaden von 
100,000 Doll. dadurch verurſacht worden. — In Rio de 
Janeiro wüthet das gelbe Fieber mit großer Heftigkeit. 
„„TV 


Erwiderung auf die Artikel, betreffend Danziger 

y Credit: & Sparbank. II. 

Viertens wird aus der Höhe der Dividende der Schluß 
gezogen, daß unſere Bank unverhältnißmäßig hohe Zinſen 
nehme, wobei zugleich, damit die Dividende erklärlich werde, 
die ſonderbarſten Zinsberechnungen zu Tage kommen. Es 
iſt allgemein bekannt, daß wir feit dem Kriegsſahre 1866, in 
welchem der Zinsfuß bei der Königl. Bank 9% betrug, 6% 
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folgt, daß ein cylindriſcher Reflector von 4% Qu.⸗Metres 
genügen würde, um Eine Pferdekraft zu erzeugen. Mouchot 
ſchätzt jedoch die Wärmeverluſte ſehr hoch und ſchlägt für dieſe 
Kraftmaſchine einen Spiegel von 16 Qu.⸗Metres vor. Der 
berühmte Amerikaner Erieſon hat ſeither dieſe Reſultate durch 
Conſtruction einer ähnlichen Sonnenmaſchine beſtätigt. Alſo 
luſtig vorwärts mit dem neuen Motor! (N. fr. Pr.) 


Stadt ⸗Theater. : J 

*en Die letzte Leiſtung des Schanſpiels in dieſer Saiſon 
war Gutzkow's „Zopf und Schwert“. Der Verfaſſer hat 
die Hauptgeſtalt des Stückes, Friedrich Wilhelm I, zwar 
nur nach der einen Seite des hiſtoriſchen Characters, als 
ſchlicht bürgerlichen, rengen, derben aber im Grunde braven 
Familienvater und Regenten durchgeführt, während er die 
andere Seite in ſeinem Weſen, die, ſtarre Rechthaberei und 
Gewaltſamkeit unberührt ließ, fo iſt es ihm doch gelungen, 
ein lebendiges und intereſſantes Characterbild zu liefern 


— ——— en nina 


und zugleich ein gutes Luſtſpiel herzuſtellen. Freilich 
läuft dabei manche Uuwahrſcheinlichkeit mit unter; 
wir erinnern nur an die überraschende Wirkung, 
welche die Standrede des Prinzen im Tabaks“ 


collegium auf den König ausüben ſoll, und welche uns wenig⸗ 
ſtens nicht überzeugend erſcheint Jedenfalls iſt es zu wün⸗ 
ſchen, daß ſich das Stück bei dem Mangel guter heimiſcher 
Luſtſpiele auf dem Repertoire erhält. Herr Klotz gab den 
König, wie ihn das Stück verlangt, einfach, derb und bieder. 
Hr. Kraus gab den Erbprinzen recht lebendig und feurig. 
Frl. Bauer war eine ſehr anmuthzige Prinzeſſin Wilhelmine 
und Frl. Zeis le ließ es an der nöthigen Munterkeit für die 
Partie des Frl. v. Sonnsfeld nicht fehlen. Hr. Tür ſch⸗ 
mann (Hotham) bewährte auch geſtern das bereits in der 
verwandten Partie Bolingbroke's gezeigte Talent für der⸗ 
gleichen Salon⸗Intriguanten. 


— —— —— — 


E 


D 


in der aufge] sten Grabrechnung unter den andern Beträgen auch 


infen pro anno und 1, bei großen Summen 3 Pro- e bez, mittel r 70 Zollg. 6074 8 Br., 70 & bez., orbinafrd 
wo * Werteljahr Ga. iche Sätze u a | den von 10 Nor. für das „Anbören der Grabrede“ liquidirt. der 708 Zollgew. 45—60 . Br., 44 955 bez. — Hübiont ſtill, 
noch niemals überſchritten worden. Es iſt dies allerdings — Aus K ae vom II. April wird dem „Franlf. Journ.“ loco Jult⸗Auguſt Ne 72% Zollg. 1158 Br., 112 f. Gd. 
in hoher Hinsfuß, wiewohl ſehr viele als nätlich bewährte berichtet: „Die große Mähr des Tages ift bie Flucht eines Mit. — Kleeſaat unverändert, loco rothe r (. 10—18 % Br, 
8 eh aber Set ehr ae heine liedes der II Kammer, das mit feiner Maitreſſe ſich aus dem | 10%, 155 A, bez., weiße u . 12-25 Ag Br, Ul, 22, 
orfhuhcereine einen eben fo been. 5 105 fer B enig Staube gemacht und, wie es beißt, ein Defizit von ungefähr | A bez. — Tymotheum matt, loco dee is. 37. Br. — 
geringeren berechnen. Es iſt deshalb aue en eſtreben 800,000 Frs. zurückläßt. Der leichtfertige Herr tft ſchon ein ſtarker] Leinöl a (R. ohne Faß 11% . Br. — Rüböl Ar er ohne 
gewesen, durch Vermehrung des Actlencapitals einen billigeren | Funfziger, Familienvater und hatte ziemlich großen Einfluß in der Faß r. — Leinkuchen ur . 64 67 2 2 
1 als bisher uns zu 1 8 miniſteriellen Partei. 0 755 ee En r., 61 25 — = 33 1 
illiger zu discontiren. Vertragsmäßig ſteht uns rei unſer Meteborologiſche 5 ; % Tralles und in Poſten von mindeitens « uart, flau 
Erundcapital bis zum Betrage von 500,000 % zu erhöhen. re 8 e 8 8 i Pr obne 57 | a Fi a 854 ‚Ag Gd, 
Dieſe bedeutende Summe follte von außerhalb herangeſogen F. Memel 338, 2,1 SW U ſchwach trübe. pr 15 ne Jar * * 5 diahr ohne 
werder, wodurch nicht nur dem Inſtitute, ſondern auch un- | 7 Konigs berg 338,2 7 1,116 ſchwach bedeckt, Nebel. Faß 155 Me Kr., * . € 
ferer Stadt und Umgegend großer Nutzen erwachſen fein ee: 337,107 15 5 1.00 bedeckt, Nebel. F Eee A. W. Kafemann 
de. Leider werden wir aber in dieſer . 7 Cöslin . . 37, j ma — in Danzig. 
we ni von jeher gehindert 355 iu 9 * 6 Stettin. . . 1337,74 5, W | wach bedeckt, geſtern Regen. Die Basler 8 LED bat nach ihrem 
ſucht Auch vie jetzigen Angriffe ftehen biermit im engſten 6 Putous . 334, T % ſchwach Nebel, geſt. Abd Reg. Geſchäftsbericht pro 1869 ſehr günſtige Reſultate erzielt. Das Jahr 
= bange, und find ie li en Sk 6 Berlin .. 337,114 7, SW ſchwach gz. neblig, get Regen. ſchloß (nach 4 jäbrigem Geſchaftsbetrieb) mit einem Verſicherungs⸗ 
Zuſammen auge, l namentlich gegen bie angeftrel 0 Köln . . 337.2 ＋ 7,2 W ſchwach etwas Regen. beſtand von 9403 Policen über einen Gapitalbetrag von Franken 
Vergrößerung ‚unferes Aetiencapitals gerichtet. Hierbei wird 6 Trier . . . 332 7.0 ſchwach bedeckt, trübe. 46,269,523 und einem Rentenbetrag von 8. 50,335. Die Bilanz 
von dieſer Seite der unverkennbare Nachtheil außer acht ger | 7 Flensburg. 337,2 4,80 SW ſchwach trübe, geſt. u. Nachts | ergab einen Gewinn 4 5 Fs 155,252, 29 Et, wovon 53.52 740 
laſſen, den das Publikum dadurch erleidet, daß ihm eine bes | 8 Paris . 340, T 7 RW — edeckt. [Regen. an die Action re, Fs. 84,932, 29 Ct. an die am Gewinn bethei⸗ 
quemere und billigere Geldbenutzung erſchwert und behin- 7 Haparanda 334,0 7 0,3 S ſchwach bedeckt. ligten Verſicherten und Fe. 10,548 in den Reſervefonds kommen. 
dert wird. a lag fors 1708 0,8 W ſchwa he de 1 bel Es macht das ür die Actſonaire 6% der auf die Actien geleiftes 
Die von unſern Gegnern aufgeſtellte Ziusberechnung, le 155 ee = = oft ſchwa 9 ewolkt, Nebel. ten Baareinſchuſſe oder 30 38, pro Actie, für bie Verficherten 
deren Richtigkeit dieſelben ſelbſt bezweifeln, entſpricht der ; Tann e mon. 577 10 % auf die im Jahre 1869 von ihnen gezahlten Prämien. 
Wirklichkeit nicht im E R in in derſelben Stockholm. 1835,94 2,416 ſchwach bedeckt. Ueber die Vertheilung des letzteren ſagt der Bericht wörtlich: 
a lich eit 3 im Entfernteſten, da ohnehin in derſelben 8 Helder 538,6 ＋ 6,5 WyW' mäßi 2 Nach den in une en Policen enthaltenen allgemeinen Ver⸗ 
m unſerer Einnahmen aus e ee 8 Havre 338,2 L 6,4 W lebhaft bedeckt. ſicherungsbedingungen ſollte der Gewinn⸗Antheil der Verſicherten 
ee Inkoſſos u. |. . zeſchehen iſt | rodnetenmarkt. 5 Jahre nach dem Leireffenden Nechnungsjahre zur Auszahlung 
iſt alſo ganz unnütz mehr darüber zu fagen. Königsberg, 13. April. (v. Portatius u. Grothe.) Weizen | gelangen, alſo der (0 winn aus 1869 durch Reduction der Prä⸗ 
a. - . unverändert, loco hochbunter . 85% Zollg 126/27. 76 Far mien im Jahre 1874. Bei Feſtſtellung dieſer Bedingung befolgten 
Vermiſchtes. ter, rother 127/28 blauſpitzig 71 ie N wir das Beiipiel der größeren deutſchen Gefellfntten die Wer: 


Stettin, 13. April. Gegen 
Dr. B. iſt eine Unterſuchung eingeleitet. 


Gegen den hieſigen Polizei « Ajlelior 
t ng eingele Derſelbe ſoll mit ſoge⸗ 
nannten Halsabſchneidern der niedrigſten Sorte ſeit längerer Zeit 
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ſicherungen mit Gewinnhetheiligung abſchließen. Die Ermägung 
jedoch, daß der Gru d, der 
ſellſchaften maßgebend iſt, d. 


hierfür bei der Mehrzahl dieſer Oe⸗ 
i. die Nothwendigkeit für eige Re⸗ 


in Geſchäftsverbindung ſtehen, welche auch auf feine amtliche 474, 48 Er bez., 1214 48 5 bez., 121,222 48% . bez., ſerve gegen Schwankungen in der Sterblichteit Sorge zu tragen, 
Thätigkeit fo unberechtigten Einfluß gewonnen zu haben ſcheint, 192,234 49% ge bez, 124 50 u bez, 124/254 50, 50% egenüber unferm hohen Garantie⸗Capital und gegenüber der 
daß jelbft der Staatsawalt eingeſchritten iſt und dieſen Beamten | bez., 125% 50 Ser Der 1268 51% 1% bez., Frühſahr 50 ſtetutariſch übernommenen Verpflichtung zur Anſammlung einer 
fogar zur Haft hat bringen laſſen. Nach 24 Stunden iſt derſelbe 7 Br., 49; Gd., Maf⸗Juni 49% r. Br., 49 %. Gd., 49 Capital⸗Reſerve fortfallen lann, hat uns beſtimmt, jene Policen⸗ 
übrigens wieder Se geſetzt, jo daß es ſich Der viel-] 6 bez, Juni⸗Juli 504 Ge Br, 50 . Gd. Sept. Oet, 40; bedingung dahin abzuändern, daß der Gewinn ſchon an der 
leicht nur um ein dictplinariſches Verfahren handeln wird. (Od.⸗J) | Gr. Br., 481 Am d. — Gerſte feſt, loco, große 70% Yolig, zweiten folgenden Jahresprämie in Abzug zu beingen, alfo der 
— [Competenzen] Aus dem Oberlande ſchreibt man der | 35%, 36, 364, 87 ech bez, Meine e 70% Bollg. 35, 354, 36 Gewinn aus 1369 an der Prämie im Jahre 1871. Diejenigen 
Grazer Tagesp.“: Ein Schullehrer ging von einer Conferenz nach n bez. — Hafer loco feſt, feine Wagre be iebt, Termine matt, Verſicherten, deren Policen noch nach der früheren Beſtimmung 
Sauie und benutzte den Schienenweg der Rudolfsbahn; der Zug loco zee 50# Zollg. 23-27 . Or, 28, 24, 241, 25, 254, 26, lauten, erhalten eine die Aenderung auch auf ihre Policen aus: 
tauft hinten nach, der Locomotivführer ſieht den Lehrer, pfeift | 274, 273 8% bez., kurze Lieferung 24, ur. Hi, bez, Saat 27 | dehnende Mittheilung gleichzeltig mit dem Jahresbericht.“ 
und bremft, und bringt den Zug noch rechtzeitig zum Stehen. — oe, ber, Frübiahr 2 504 Zollg. 27 %. Br., 264 . Gd., Darnach würden alſo die neu Beitretenden fernerhin bei 


Man hält den Lehrer an, und fragt ihn, ob er nicht pfeifen ge⸗ 
bört habe; er ſagte: „Ja, aber ich habe nicht gewußt, daß das 


„Zeit iſt Geld“ theilt den „Dresdner 
Nachrichten“ ein Abonnent aus dem Dorfe K. bei Dresden einen 


mich angeht.“ = 
— Unter der Deviſe 


Zollg. 52, 524, 53 He bez., 
bez, grüne 523 % bez. — 


Mai⸗Juni Me 507 Zollg. 27 6 Br., 265 x Gd., Juni⸗Juli 
* 504 28 Br., 274 Hr Gd. — Erbſen loco weiße r 90 
raue ½ 907 
. johnen feſt, loco der Ma Zollg, 
56, 61, 62, 624 % bez. — Wicken ſtark 


Zollg. 51, 52 . u 
Reduction um 
gewichen, loco r 90% 


dieſer Geſellſchaft nur während der zwei erſten 
Tariſprämie, von da ab aber ſchon die um die 
Gewinn⸗Antheile verminderte Prämie zu zahlen g 
10% iſt für die bisherigen Verſicherten ein ſehr 
ſchöner Anfang. 


rt die volle 
ich ergebenden 


haben. Die 


Vorfall mit, der namentlich für den daſigen Geiſtlichen reſp. für Bollg. 40, 42, 42%, 44, 45, 46, 47% 75 bez., feinſte 50 t hej. Die Prämien⸗Reſerve ſtieg auf Fres. 1,886,657. 31 Cts.: 
fein Rebnertalent nicht ſehr ſchmeichelhaft it; denn bei Gelegen-“ — Leinſaat, feine geita t, gute Mitte re beachtet, loco feine | die Zunahme gegen 1868 betrug Fres. 597,030, 16 Cts. oder 
ſ Yr 704 Zollg 75— di Br., 7 0, 82, 33, 84 % 42% der Prämien ⸗Einnahme. [6725] 


heit eines Begräbniſſes in K. hatte der daſige Todtenbettmeiſter 


EEC T > 
N dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Wilhelm Arndt hier wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
. als Concursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
urch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mö⸗ 
en bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
em dafür verlangten Vorrecht bis zum 2. 
Mai cr. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 


rüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten ; u. E., abgeſchaͤtzt auf 90,574 Thlr., z ; Septi 187 mel 7 i 
f angemeldeten Forderungen, ſowie aach e 15 Sg: 9 Pf., zufolge cke . e ſetzt dieselben . ur 3 8 3 „ 
nden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ und Bedingungen in der Registratur einzufehens Dresden, den 25. März 1878. . nisse nicht erforderlich. — Die Aufnahme 


tungsperſonals auf 
den 25. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt: und Kreis⸗ 
Grichtsrath Aſſmonn im Verhandlungszimmer 
No. 14 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis-Gericht zu 
Neuſtadt Wſtpr., 
den 20. October 1869. 
Das dem Lieutenant a. D. Rudolph Carl 


Friedrich Wilhelm Anna, Freiherrn v. Näs⸗ 
jest gebörige Rittergut Lewino No. 136 Littr. 


den Taxe, ſoll 


am 1. Juni 1870, 
Vormittags 114 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Nealprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 


La Terme. 


Mit dem heutigen Tage habe ich dem Herrn 
H. Ollendorff aus Warſchau ben Allein⸗Ver⸗ 
kauf der Cigaretten und tärkiſchen Tabacke mei⸗ 
ner Fabrik für Oft: und Weſtpreußen, Poſen u 
Schleſien übertragen 


Baron J. v. Huppmann-Valbella. 


Firma: La Ferme. 


Bezugnehmend auf Vorſtehendes habe ich 
zum leichteren Bezug der Waaren das General⸗ 
Debit der Tabacks⸗Fabricate von La Ferme 
aus Dresden dem Herrn Hugo Danben in 


—. on ie EN Da Bine: als: Thorn übergeben und befindet ſich das alleinige 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 1) der Oekonomie⸗Verwalter Julins Heyer, Polen bet Peri. 21. Seine in Thorn, welder 


— eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


zufügen. er 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts» 
bezirte ſeinen Wohnſitz bat, muß bei der Ans 
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur 1 axis bei uns berech⸗ 
tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 

fuß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Auwalte Noepell, 
Juſtizräthe Beſthorn und Weiß zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 

Danzig, den 25. März 1870. 


Königl. Stadt- und Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. (5868) 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns L. A. Janke bier werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
dan e ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zum 30. April 
d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protocoll anzumelden und demnächft zur Prü⸗ 
na der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
it angemeldeten Forderungen, ſo wie nach 
finden zur Beftellung des definitiven Verwal: 
tungsperſonals auf 


den 17. Mai 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt und Kreis⸗Ge⸗ 
richts Rath Hagens im Verhandlungszimmer 
No. 16 des Gerichtsgeböudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung 


dieſes Termins wird geeig⸗ 


2) Kaufmann Otto von Clermont, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche niht erſichllichen Realforderung 


beſtellt worden. 
Danzig, den 4. April 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreisgerit: 


I Abtheilung. 


Zur Bezeichnung der verſunkenen Weitmoole 
iſt während der Schifffahrt dicht am Moolen⸗ 
kopfe eine rothe Tonne ausgelegt, auf welcher 
ef A 4 Fuß langen Etode ein rother Korb 
efindlich. 


589) | 


| 
| 


N) 
| 
Bekanntmachung. | 


Ale Fahrzeuge haben diefe Tonne auf ber 


Nordſeite zu paſſiren. 
Elbing, den 12. April 1870. (6733) 


Die Aelteſlen der Rauſmannſchaft. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Friedrich Guſtav Krafft zu Mewe 

1 der Kreis⸗Gerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Stach zu 
na 


e zum definitiven Verwalter der Maſſe er⸗ 
unt. (6700) 
Marien werder, den 7 April 1870, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Verkaufslager für Oft: und alone und 
Aufträge enigegennimmt und zu Fabrikpreiſen 
effectuirt. 

Für Schleſien werde in Kürze das General⸗ 
Depot l, 

Warſchau, den 31. März 1870. (6262) 


H. Ollendorfl. 

Phospho- Guano 
aus den Importen der Herren H. J. Merck & Co 
in Hamburg, sowie + 
Estremadura Superphoephat, 
Baker Guano Superphosphat, 
StickstofthaltigesSuperphosphat, 
„tassfurter Kali-Düngesalz, 
alles unter Controle des IIaupt- Vereins West- 
preussischor Landwirthe, empfiehlt 


F. W. Lehmann, 
(6305) — Melzerg. 13. (Fiſchertbor). 


Saat-Offerte. 


Roth-, Weiss-, Gelb-, Schwedisch und 
Incarnatklee, echte franz. Luzerne, Seradella, 
Thymothee, echt engl, ital., franz, Rhygras, 
Honiggras, Knaulgras, Schafschwingel, div, 
Rispengräser, Strausgras, Geruchgras, Thier- 
garten-Mischung, echt amerik. Pferdezahn-Mais, 
Riesenspörgel, blaue und gelbe Lupinen, em- 
pfiehlt billigst ’ 3304 
F. W. Lehmann, 
Mälzergasse No, 13 (kischerthor). 


. TE PRRIESFTENRER Ye Nor. 
Kaminkohlen ex  ächiff, 
beste Sorte zur Ofenheizung empfiehlt billigst 
Und. Zimmermann, (6729) 


P ˙ TT 


Vorbereitungs-Schule 
die Mittelklassen höherer 
Lehr-Anstalten. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donners- 
tag, den 21. April er. — Die Anstalt 
absolvirt in 5 Klassen die Lehrkutse von 


für 


neuer Schüler findet mit Ausschluss der 
Feiertage täglich von 11 bis 1 
mittags im Schullocale, Ankerschmiede- 
gasse No. 6, statt, 
Auswärtige werden als Pensionaire 
aufgenommen vom Unterzeichneten. 
Danzig, den 10. April 1870. 
(6549) Dachs, Rector. 


Skaͤdliſches Gymnasium 


u Marienburg. 

Der Winterkurſus ſchlleßt mit Cenſur und 
Verſezung Freitag, den 8. April; das neue 
Schuljahr beginnt Montag, den 25. April. Zur 
Aufnahme neuer Schüler bin ich Freitag, den 
22. und Sonnabend, den 23. April, von 8 Uhr 
Morgens an, in meinem Geſchäftszummer im 
Gymnaſium bereit, und ebenſo ſchon von jetzt an 
zur 3 zweckmäßiger Penſtonen — 
8 owie bie bisderigen Schüler der 

Marienburg, den 31. März 1870. 

Dr. Fr. Strehlke, 


(5924) Symnafial-Direstor, 


Seheibler’'sKochbuch 


mit vielen Abbildungen, seit langen Jah- 
ron als dus beste anerkannt, sei jeder Hans- 
frau empfohlen. 18. Auflage. Vorräthig in 
jeder Buchhandlung. Preis 1 Thlr. 
Gebd. 1% Thlr. 
Leipzig, Amelang's Verlag. 


Pr. Lotttrie⸗Looſe, Origtmal, 


find anch während der Ziehung zu haben 


11, %, f 16 Thlr. ve 


M. Meidner in Berlin, 
Bank: und eden 14% 
Unter den L 


nden 16. (6621) 


0 ur @onaenrng De PEN 8 514 3 Fischmarkt 23 und Rittergenss 14,15, en. Aber In der d 
Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 1 . — sau N zu verkaufen. Näheres In der Expedition d. Zig. 
nu a e , ler Privdt-Actien⸗Bank. Die Waſſerheilanſtalt zu Kgl. Pr. Orig Lott⸗Looſe 


beizufügen. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 


8 ggaſſe 33. 
Die Bank verzinſt die bei ihr W 
Gelder (7504) 


Reimannsfelde bei Elbing 


k. u. verſ. auch geg. Poſtvorſch. Yı, Ya, 1 
(Bert) Le A Anti De Ke, Ya 


Ae g jener Horben nen un biegen 7 be. orbepalt einer zweimonatlihen hat auch im vergangenen Jahre ſich wieder bei | . e e S Bltehe 3 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns ) bei einer 4 155 i tief in der Ernährung wurzelnden Krankheiten, | von Mr. „Berlin, Breileſr. 10. — 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den mit 1% 6 7 . — ung fee, 19 Krankheiten der Säf e und ae 8 Hauptgewinne fielen bereits in mein Debit. 


Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 


cont, mindeſtens aber mit 34 25, höchſtens 

mit 5 %. 
Von der ad. a. vorbehaltenen Kündigungs⸗ 
frift wird nur bei ganz außergewöhnlichen In. 


bewährt. Dieſes halte ich für meine 
Pflicht der Wahrheit gemäß zur Kenntniß der⸗ 
5 zu bringen. 


Sanitäte rath Dr, Cohn. _ 


31. Mai, 1. Juni. 


30. u. 
Looſe à 1 0 


Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft]laſſen und überhaupt nur bei großen Summen Mum 12 u haben bei Herrn M. 
fehlt, werden bie achte geen Martiny, Pebrauch gemacht. Ti Binien werden ven dem 3 Königin . — 24, Herrn 
—— und e eſthorn zu Sad: | Tage der Einzahlung bis zum Tage der Erhe⸗ \ Lungencatarrh 7 ei Altvater, Alerandrinenitr, 47 a, Berlin; 
waltern vorgeſch agen PR yunt: berechnet. Cinaablungen: Wezden täglich] ME Husten, Schwindſucht, werden geheilt. Stleopi „ De ee r. dt N. 

Danzig, den 18. U ärd 1879. ; von 9—3 Abr angenommen und in berfelben | MM Näheres durch R. Stöcklein, Apotheker, | Vereine IK Herrn Genero er > I wirthſch. 

und Kreis Gericht. Zeit auch Rückzahlungen geleitet, 1 Stralow bei Berlin, (6688) n artiny, Herrn Buchhändler Theo⸗ 


Königl. Stadt: un 
1. Abtheilung. 


(5552) Die Direction. 


N | dor Bertling. Bei Abnahme von größeren 
Partien ent ſprechender Rabatt. 16624) 


u 


Pferdemarkt 
zu Bromberg 


am 26. und 27. April 1870. 
Der Markt wird in dieſem Jahre nicht, wie 
bisher auf dem ſogenannten Paßer'ſchen Platzt, 
ſondern auf dem freien in unmittelbarer Nähe 
des Veel belegenen Platz abgehalten. 
Beſtellungen auf verdeckte und geſchloſſene 

Stallungen & 2 Thlr. pro Pferd und auf ver: 

deckte nicht geſchloſſene Stände & 1 Thlr. pro 
erd, auf dem Marktplatze ſelbſt, und für die 
auer des Marktes, find bis zum 22. April er. 

an den Generalſekretair Bertelömann in Brom: 

berg zu richten. 

ie betreffenden Stände und Stallungen 

werden auf Ber augen ſchon am 25. April, ſenſt 

am 26. bei Eröffnung des Marktes von dem 

auf dem Paas anweſenden Marktmeiſter gegen 

Erle zung der Gebühr von 1 Thlr. reſp. 2 Thlr. 
pro e angewieſen. 

75 Für die Befeſt gung e nes Pferdes an der 
Barriere find Billets zu 5 Sgr. pro Tag im 
Markbureau zu löſen und dem Marktmeiſter auf 

Erfordern jederzeit vorzuzeigen. 
N Bromberg, den 18. März 1870. 

ö Das Comité. 

1 Im Auftrage. 

% Boi 


2 


(5890) 
ae 


Lebens⸗Verſichrrungz⸗ 
Geſellſchaft. 


Grundkapital 


Zehn Millionen Franken. 
Verſicherungsbeſtund Ende 1869: 
Frs. 46,269,923 Capizel und 

5 Frs. 50,335 Leibren e. 
Neue Anträge im 1. Quartal 1870: 
Frs. 4,371,340 Capital und 

Frs. 1100 Leibrente. 
Dioidende der Verſich rten aus 1869 
5 110 © BERN 
zahlbar durch Reduction der Prämie 
g im Jahre 1871. 

Danzig, im Apr 1870. 
Die General: Agentur für Oft: und 
5 Weſtpreußen. i 


Sal Neumann, 
— 5 Comtoir: 
„ 


La Emma, 
eine hochfeine Carmen ⸗ Braſil ⸗Cigarre, 
empfiehlt im Stückverkauf zu Engrospreiſen, 
10 Stück 4 Sgr. 6 Pf., pro Kiſte 1 Thlr. 
15 Sgr. Carl Heidemann, Langgaſſe 36. 
Hlor de Ines. 
eine ſehr beliebte hochfeine Sa Sims: offer 
„Fire im Stüdverte uf zu e 10 St. 
(6668) a Se aaa 


Smportirte 
 HapannaLigarren. 


un Um mit einigen Reſten hochfeiner importirter 
Hapanna: Cigarren älterer Jahrgänge zu räumen, 
\ verkaufe ich diefelben zu bedeutend herabg 


eſetzten 
Preiſen. (6209) 
Emil Novenhagen. 


Küſe⸗Offerte. 


Von dem Herrn Joh. Lemann 
Langnau halte ich ſtets Commiſ⸗ 
ſions⸗Lager von ächten Schweizer: 
Käſen prima Qualität und em: 
pfehle denſelben zur geneigten 

| bnahme in ganzen Laiben. 


Rudolph Hasse, 


_ (6681 Paradiesgaſſe 25. 


* — 
ampfkaffee, 
Wege ee am e on 


3 
3 zie, und Cen ergaſſe 87. 
ce: un räſerſamen 
Saathafer, 3 
Rüb⸗ uud ae 
alität, empfiehlt 
en n R. Baecker in Me BR: 
DE April, Vormittags "101% Uhr, 
foll das hierſelbſt belegene Sehnext⸗ 
ſche Hotel mit vollſtändigem Gaſthofs⸗ 
Junventarium, guten Stallungen a eis 
nem über einen Morgen g arten 
in nothwendiger Subhaſtation von 
Koniglichen Kreisgerichte hierſelbſt ver 
kauft werden; in dem Hotel befinden ſich 
27 Zimmer und ſoll der Verkauf unter 
befonders günftigen Bedingungen ſtatt⸗ 
finden. Nähere Auskunft ertheile ich 
Stoſv i. Pommern. 


Henkel, Zuntzracb. 


Galene- Einspritzung! 
. ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 
eden Aus fluſt der Harnröhre, jo: 
wohl entſtehenden als entwickelten und 
ganz veralteten. Preis pro Flaſche 
nebſt Gebrauchsanweiſung 2 % 

Alleiniges Depot Berlin, 


Franz Schwar zlose, 
(4599; Leipzigerſtraße 56. 


Für 3 Be 

Die Naſchinenfabrik von Carl Hauſchild 
in Berlin, 

Neanderſtraße No. 3, 


empfiehlt ſich den Herren Brauereibeſitzern zur Anfertigung von allen in das Brauereiſach einſchla⸗ 
enden Maſchinen und Geräthen nach neueſtem un bewährteſtem Syſtem; fie übernimmt 
erner die Anf tigung der Pläne zu ganz ne en Einrichtungen, ſo wie der Pläne zu Reconſtruc⸗ 
eh a er Brauereien. Bei Ertheilung eines Auftrags werden die Pläne unentgeltlich 
gefertigt. > 
Ganz beionders macht dieſelbe aufmerkſam auf ihre vorzüglichen 


Heiß⸗Luft⸗Malzdarr⸗Anlagen 


deren vorzügliche Leiſtungsfähigkeit conftatirt iſt, ſowie auf ihre bewährten 


Kühl- Apparate, 


worüber Preis, Courant und Atteſte auf Wunſch franco eingefandt werden. 


Brockhaus; 
von F. A Ben 


E23 
BILDER. ATL 


Ihonograpbische Enenklopädie der Missenschatten und Rüngtt. 
Ein Ergünsungsmerk zu ſedem Gonuersations-Kexikon. 


h Zweite | In 
vollſtändig umgearbeitete Auflage. 100 Lieferungen zu TA Sgr. 
500 Caſeln in Slahſſlich, Holzſchnitt und Lithographie nebſt erſauterndem Texte. 
Der „Bilder⸗Atlas“ entſpricht gag A 22 Anordnung dez reichen 
ften Bilbungszwecken; er bietet die noth⸗ 
wendige Er . — m jedem Converſations⸗Lexikon und iſt 


völlig jelbftänd: S 
2 Sicferungen, obaß bereits eine anſehnliche Reihe derſelben vorliegt. Die Aus⸗ 


genommen 
führlichen 


656 2 — N) 3 
33. Preußiſche Lotterie⸗Looſe. 33. 
Originale ½ a 80 Tolr. 3 à 35 Thlr, ½ a 17 Thlr. Autheile: / & 16 Thlr. Vs a 8 Thlr., 
¼ a 4 Thlr., 132 à 2 Thlr. zur Hauptziehung vom 14. April bis 2. Mai (Harptgewinn 
150,000 Thlr.), ſowie Frankfurter⸗Stadt-Lotterie⸗Original Loose pro Viertel & 15⅝ Thlr. 
Bi (Schlußziebung 30. März bis 23. April) und Pferde⸗Looſe a 1 Thlr. verſendet gegen Einſen⸗ 
dung des B.trages oder per Poſtvorſchuß C. Hahn in Berlin, Tindenftr. 33. (6003) K 


Kühe, 


Moreins⸗ N 
Vereins⸗Sool⸗Bad Colberg 
eröffnet feine Svol⸗, Donche⸗, Dampf: und Moor⸗Bäder Ende Mai,” befist ein Inhala⸗ 
aorinm, 30 Logirzimmer und hält Mutterlaugenſalz auf Lager. Auskunft bei den Unter⸗ 
zeichneten und dem Badeinſpector Herrn Grenzdörfer. 
Eröffuung des Seebade s Mitte Inni. 

Die Direction. 
Dr. Bodenſtein, Dr. von Bünau, 
sberr Hauptmann. Königl. Sanitätsrath. Königl. Sanitätsrath. 


Wobnungs⸗Einrichtun en im Anſchluß an die 
öffentliche Waſſerleitung u. Canaliſirung 


erden ausgeführt don J. Zimmermann, Steindamın 6. 
Eine Auswahl von Gegenſtänden zu obigem Zweck ſtehen, z. Th. unter Druck, zur ger 
(is) f 


ue Auer 5 | 
|  Sehmidt’s Hötel 


vis-à-vis dem Bahnhof in Danzig. 

Dem hochgeehrten reiſenden Publikum, das 
bequem, ohne Unkoſten für n und Gepäds 
Beförderun⸗, — logiren will, empfehle ich 
mein neu eingerichtetes Etabliſſement mit 40 
eleganten n n jeden meiner 
Gaſte zufrieden zu ſtellen, werde ich nur ſolide 
Preiſe notiren, jo daß es jedem Fremden mög: 
lich iſt, ſich längere Zeit in Danzig aufzuhalten. 


N. Müller, Dr. Hirſchfeld 
Arzt. 


Die Bleicherei 


von 1 

.. 25 

J. F. Haarbrücker ? 
in Elbing 1 

übernimmt alle Gattungen Leinwand, 
Tafelzenge und Garne zur reinen WM 


Natur⸗Naſeubleiche. 5 
Aufträge für obiges Etabliſſement & 


nimmt entge; en Hochachtungsvoll 
die che, Fa on und (6673) E. Schmidt. 
ääſche⸗Fabrik von 1 A a 
C. A. Lotzin Söhne Beſte Maſchinenkohlen 
in Danzig. offerirt: 


b Hof: franco Haus: 
18 „ 1 Laſt „ 17. 10 Gr. 
2 . 


" * 7 * * 1 


„ 4. 7 4. 15 n 
1 Tonne, I. I Tonne, I. 23 „ 


Efabliſ ements⸗Anzeige. 


Dem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen 
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich N 
1 e etablirt Fah franco Eiſenbahn, Waggon % 17. 

. ſeueſte Methode in meinem Fach, 2 
bin ich in den Stand rg ie liche Kleidungs⸗ Rudolph Liekfett, 


ſtͤcke ſchnell, ſauber und billig anzufertigen. (6560) Burgſtraße No. 7 
Gleichzeitig mache ich bekannt, daß ich mit 1 En 
dem . Mai Sollen ae OR ur gefälligen N otiz für 


wärtigen eine freundliche und billige Penſton 
Damen. 


bieten kann. Gefällige Anmeldungen bitte recht⸗ 
Mein Lager von feſtkantigen ſchwarzen und 


zeitig 7 ma hen. 
couleurten Sammetbändern vorzüglicher Quali⸗ 


6601)“ im April 1870. 
ö rau Anna . 

F Anna Herzog tät, ſowie neueſten ſeidenen und wollenen Be⸗ 

ſatzen, Franzen, Piqusbändchen, farbig u. weiß 


Den geehrten Eltern in und um Chriſtburg 
Sammet⸗, Rips⸗ und Glasknöpfen, iſt aufs 


Reichhaltigſte ſortirt und empfehle da elbe bei 
billaßer Bebienung zur geneigten, Beachtung. 
Julius Konicki, 
Gr. Gerber zaſſe 11,12. 


Für Landwirthe! 


Unſer Lager von künſtlichen Dünge⸗ 
mitteln, welches unter ſpecieller Controle 
des Vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 
ſteht, erlauben wir uns hiermit in Erinnerung 
zu bringen. a (6604) 

Rich“ Dühren & Co., 
Danzig, Poggenpfuhl 79. 


zeige ich ergebenſt an, daß ich die von mir 
8 13 Jahren geleitete und durch eine Krank: 
bie er en Schule für Knaben, in welcher 
ieſe he allen Schulwiſſenſchaften unterrich⸗ 
Nabe urch beſondere Privatſtunden bis in die 
det Da rag und Gymnoſien 
er mer ‚am 25. April c. wieder eröff⸗ 
iejenigen Eltern, welche mir ihre Kinder 
anvertrauen wollen, werden erſucht, dieſelben mir 
bis zum 23. d. Mts. zuzuführen. 
Meine Wohnung ih die bisherige, in dem 
Hauſe des Kaufmanns Herrn Otto am Markt. 
Chriſtburg, den 10. Aprit 1870. 
M. Behrendt 
(6551) ab lll 


GSD Candidat der Philologie. 
gi 4 1 1½¼/ 1 6 
Pr. Lotterie⸗Looſe % an File 
ſten bei Borchard, Berlin, Kronenſtr. 55. 


Nrauerei-Beſitzer. 


Die Handelsgärtnerei u. Samen-) 


Handlung von 


AA. Lenz in Danzig. 
* Langgatten No. 27, 

Bi empfiehlt ihr volftändige® Lager aller 
Arten von Gemüſe u Blumen⸗Säme⸗ 
reien, vorzüglichſter Qualität. Preis: 
Verzeichniſſe ſtehen gratis zu Dienſten. 


Cineinnin, 
vorzüglich gegen die Schinnen der Kopfhaut und 
das Ausfallen der Haare, empf. mit Gebrauchs⸗ 
anweiſung die Nathsapotheke in Danzig ⸗ 


. „ne 
Friſche Rübkuchen 
offeriren von unſerem Lager „Rothe Speicher“ 
am Schöferei'ſcken Waſſer. (5128) 

Petschow & Co., 
— Dundegaſſe 37177 


Zur & 
Zur Saat 

empfehle Sommer⸗Noggen in ſehr ſchöner 

Qualität. (6627 
Marſenburg. Adolph Seligſohn. 


Sommerweizen 
zer Saat empfiehlt j 666175 
N. Baecker in em 
200 Stück 
VFLernfette 
e Maſthammel 


ſtehen in Lindenau bei Rehden zum Ve kauf. 


& Fr E 
160 Sonthdownlämmer, 
13 Monate alt, 90 Pfd. pr. Kopf ſchwer, hoch⸗ 
felt, verkäuflich in ; (6642) 
Herrmannshöhe pr. Biſchofswerder. 


4 fette Ochſen 


ſteben zum Verkauf in Porſchau pr. Neuteich 
3 G. Kluge. 


Güter-Verkauf. 


Zwei grosse Herrschaften (in Polen), Areal 
25,00% und 16,100. Magdeb. Mg. Waldungen — 
Zuckerfabrik — Brennereien — Schloss im 
Park — Nähe preuss. Grenze und 7 Meilen 
diesseits Warschau — Anzahlung 200,000 — 
resp. 120,000 Thaler. — 

Ein Rittergut von 1100 Magdb. M. Kr. 
Wongrowitz (Posen) 4 Meilen von Eisenbahn- 
Station Nakel. — 

Ein Gut von ca. 500 Magd. M. Kr. Loe- 
bau (Westpreussen) 1 Meile von der im Bau 
begriffenen Thorn-Insterburger-Eisenbahn. 

Beide Güter, hart an der Chaussee — 
Boden sehr gut, — todtes und lebendes Inven- 
tarium, vollständig — sind vortheilhaft zu 
kaufen durch das mit Verkauf beauftragte 
Handlungshaus von 


Alexander Chrzanowski, 


Thorn W.-Pr. (6625) 


7 v — 
Eine Waldfläche 

von ca. 250 Morgen Eichen und Kiefern, in 
der Nähe von Chauſſee und Eiſenbahn belegen, 

iſt zur Abholzung verkäuflich. = 
Adreſſen unter-No. 6693 in der Expedition 
dieſer Zeitung. I 
Sin rentables Mühlengrundſſück, 1 M. von d. 
Oſtbahn, 1 Meile von einer größeren Pro⸗ 
vinzialſtadt, z⸗Meile von einem ſchiffbaren Fluſſe, 
hart an einer Chauſſee, iſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Waſſermützle (12 Fuß 
Gefälle) 2 Mahlgänge, Reinigungsmaſchine Cy⸗ 
linder ꝛc Vor einigen Jahren fait neu erbaut. 
Dazu gehören 134 Morgen Acker und Wieſen. 
Winterausſaat, 20 Scheffel Weizen. 25 Scheffel 
Roggen. Inventarium vollkommen und die Wohn⸗ 


und Wirthſchaftsgebäude ſehr gut. Baare Ge⸗ 


fälle durch Pacht und Grundzins c. 100 Hs 
und Brenntolgfirum aus der Königl. Forſt. 
Capitalien zur Hälfte für lange Zeit ſicher und 
5 . Reflectanten und ſolide Geſchäſtscom⸗ 
miſſionaire erholten ſichere Auskunft Breitgaſſe 
No. 64, 3 Treppen, von 1—3 u. von 6 S Uhr. 


Mein Grundſtück 5 


Oberaußmaaß No. A, beſtehend aus circa 
100 Morgen, davon ½ 2ſchnittige Wieſen und 
1/, guter Acker, in beſter Cultur, mit ſämmtlichem 
Inventarium, bin ich Willens wegen eingetrete⸗ 
ner Familienverhältniſſe alis freier Hand unter 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen, 
— TTARETDER H. Boldt. 
M' ehrfach eingegangene Bewerbungen gut 
empfohlener Brennereifüdrer veranlaſſen 
mich die Herren Prinzipale, auf deren Gütern 
ſolche gebraucht werden, um dere Anmeldung 
der Vakanzen zu bitten. Bohrer Langgaſſe 55. 
ſtnaben⸗Penſion 
loſer Familie finden 


— 
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2. 
= 
. 
8 
— 
S 
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2 
. 
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Fir mein Manufaktur⸗ und Confections Ge: 


th ; 
N h 25 bei dem Verwalte 
G8 Paradiesgaſſe Kudolph Haſſe. x 


. 


i d gegen Sie 
100 Thlr. het 5 0 elek 


.. ˙ ü a a an 


Nachruf. | 
Nach Gottes heiligem Rath entſchlief zu 


Danzig lam 5. April d. J. der Superintendent 
E Diöceſe und Ritter des Rothen Adler⸗ 
ordens, 

Herr Carl Auguſt Olaf Tornwaldt. 

Seine Treue 1 2 Bekenn niß zu Chriſto, 
feine Arbeit in ſeinem mühevollen Beruf als 

horus, ſeine Fürſorge für die Wittwen und 

Waiſen unter uns, eine ungefärbte Bruder⸗ 

liebe gegen uns, feine unerſchütterliche Anhäng⸗ 

Eaton an König und Vaterland werden mir 

nicht vergeſſen. 1 

0 Fl hoffen zu ber Barmherzigkeit des 

Herrn, dem er gedient hat, daß Er ihm 

nach der Arbeit die Rude der Seligen, 

nach dem Kampfe in diefer Welt den Frie⸗ 

den des ewigen Lebens, nach dem Ringen 

im Glauben das Schauen Seiner Herr⸗ 
lichkeit verliehen habe. 

Wir aber werden des entſchlafenen Freun⸗ 
des und geiſtlichen Führers allezeit in dank⸗ 
barer Liebe gedenken. (6691) 
Die Geiſtlichen und Aelteſten der Kreis 

Synode Neuſtadt⸗Carthaus. 


Bekanntmachung. 
Verfügung vom 12. iſt am 12. 


Bufolge ; 
April 1870 die von der Wittwe Emilie Laura 


Mierau, geb. Wichmann, zu Danzig hier 
unter der Firma 


J. Mieran 
geführte Handelsniederlaſſung in unſer Firmen⸗ 
tegifter unter No. 808 eingetragen worden. 
Danzig, den 12. April 1870. 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Groddedi. (6734) 


Dampfer-Verbindung 


auzig— Stettin. 

Bon Danzig Dampfer „Colberg“, Capitain 
Streeck, Sonntag, den 17. April, früh. 
Güteranmeldungen erbittet 8 

Ferdinaud Prowe in Danzig, 
Hundegaſſe 95. 


Danz g⸗Tiegenhof-Elbing. 


Von Montag, den 18. d. Mts. ab fahren 
die Dampfboote „Julins Vorn“ und „Vor⸗ 
wärts“ regelmäßig jeden Montag, Mitt⸗ 
woch und Freitag von Danzig über Tiegen⸗ 
hof nach Elbing. Abfahrt 37 Uhr Morgens 


vom brauſenden Waſſer. 
(6738) R. Hanff. 


A.Berghold’sSöhne, 
a A 85, 
vorgezeichnete Arbeiten. 


Pique-, Damast- und Tüll- 

Decken in ½ und 5/4. Grösse, 

Fischerleinen-Decken, 2 Ellen 

ron, & 1 20 9%, Kinder- 
leidchen, ichel, Damast- 

Tabrest’s, Striche, Einsätze, 

leinene Garnituren, mit und 

ohne Spitzen garnirt. 


Point Lace 
in verſchiedenen Breiten. 


Max Hauschild'sche 
Estremadura 
zu Fabrikpreiſen. 
Strumpflängen 
in weiß und couleurt. 


Schwarz und couleurte 


Sammetband, 
8 billigſter Preis⸗ 


5 Notirung. 
A. Berghol:s Söhne 
Cangpafe 


* 


„am Langgaſſer Thor. 


Hunde Halle. 
C. H. Kiesau, 


N Hundegaſſe 3 und 4. 
Table d’höte bon 12—3 Uhr, 
a la carte zu jeder Tageögeit. 


N 


* allen Marten zum allerbilligſten 5 
Preiſe. 0 
Vorzügliches Lagerbier. 


Ferſets uud Erino nen in den neueſten 
Fagons find in grober Auswahl eingetroffen 
Julius Konicki, 


Gr, Gerbergaſſe 11,12, (6354) 


j He 
Rheumatismus, Gicht, Lähmungen, Nervenlei⸗ 


2 Billards mit Marmorplatte 


Liverpool & London & Globe, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Grundkapital: 13; Millionen Thaler. 
Baar eingezahltes Kapitall. Be. 2,611,680. — 
Betrag der ſämmtlichen Reſerven „. 20,975,507. 19 „ 
Baar vorhandenes Vermögen. Ra 23,587,187. 19 SH. 
Zur Vermittelung von Feuerverſicherungen, zu angemeſſenen und feſten Prämien, empfiehlt ſich 


die Hauptagentur zu Danzig, Langenmarkt 8, 
2 Otte Jorck. | 


d der Lebensverſicherungsbank f. D. zu Gotha. 
Zahl der Verſicherten . 35,003 Perſonen. 
Verſicherungsſumme . 64,669,200 Thaler. 
Bank fonds 16,100,000 95 


Dividende „SDK 


i Verſicherungen werden vermittelt durch den Agenten 
A. Fuhrmann, 
Speicherinſel, Hopfengaſſe No“ 28 in Danzig. 


Julius Samuelsohn, 
Königsberg i. Pr. 


(6719) 


Stan 


Hundegaſſe 18. Ferdinand Fornée, Hundegaſſe 18, 
empfiehlt weißes Tafelglas in allen Stärken, halbweißes Tafelglas, Glasdachpfannen, 
Spiegel: und Goldleiſten und Glaſer⸗Diamanten, rheiniſches Glas, ſowie Aachener Schau⸗ 

fenſtergläſer und Rohalas zu den billigſten Preiſen. (6689) 


Meine Ladung Meſſinger Früchte ift einge 
troffen und empfehle ich Apfelſinen und 
Citronen zu den billigſten Preiſen. 


A . Fast, Langenmarkt 34. 


ZBauuchtvieh⸗Auction 
zu Liebſtadt, Station Schlobitten. 


In den letzten Tagen des April ſollen hierſelbſt 


1 Stück = und jährige Stiere und 
11 „0. in , Stärken 


in öffentlicher Auction verkauft werden. . 

Die Thiere find Breitenburger Race und durch Anregung des Liehſtädter landwirthſchaftlichen 
Vereins und durch Vermittelung der Unterzeichneten direct eingeführt. Der Tag der Auction wird 
in dieſer Zeitung bekannt gemacht werden. 

Liebſtadt, im April 1870. 


Das Comité. 


Winiker, 
Paulken. 


Guſe, Kratz, 
Workallen. Schwenkitten. (6572) 


Befreiung von Athmenbeſchwerde 
und Nervenſchwäche. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 4 5 
Peenemünde, 4. Januar 1870. Durch die letzte Entbindung war meine Frau ſo ge⸗ 
ſchwächt, daß fie nach Verlauf von 8 Wochen das Bett noch nicht verlajjen konnte. Zu die: | 
fen Leiden trat noch Nervenabſpannung, Krämpfe und ne hinzu; da griffen 
wir wieder zu Ihrem Malzextract, das ſchon einmal meiner Frau das Leben erhalten hatte. 
Auch diesmal zeigte ie die Heilſamkeit dieſes Fabritates; die Kräfte kehrten nach und nach 
zurück, die Krämpfe hörten auf, das Blut nahm feinen regelmähigen Lauf und Ihr Fabrikat 
wurde aum zweiten Male ver Lebensretter meiner Frau. Möge Gott Innen noch lange die 
äbigkeit verleihen, in ähnlicher Weiſe den Leidenden zu helfen. Michels, Lehrer. — Ihre 
alz Geſundheits⸗Cbokolade hat meine Nerven ſehr gekräftigt und ich fühle mich nunmehr 
ganz geſund. Hillebrandt, Lehrer in Lüttmarſen. 
Verkaufsstelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
in Maxfen burg, Gerſon Gehr in Tuchel u. J. Stelter in Pr. Stargardt. (4407) 


Soolbad Wittekind in Giebichenſtein b. Halle a. S. 
eröffnet am 15. Mai feine 25ſte Saiſon unter gedeihlicher Fortentwickelung durch die ärztlich 
conſtatirten wichtigen Heil⸗Reſultate ſeiner Sool⸗ und Mutterlaugen⸗Bäder und Sool⸗ 
Trinkenren für die bekannten Krankheitsfälle. 

| Bei civilen Preiſen der Bäder und Logis findet auch die als vorzüglich bewährte Reſtaura⸗ 
tion allgemeine Anerkennung, Aerztliche Anfragen find an den Badearzt Dr. Gräfe, Beſtellungen 

auf Wohnungen ꝛc. an den Beſitzer H. Thiele zu richten. Lager von Wittekindbrunnen und Mut⸗ 

terlaugenſalz halten in Danzig die Herren Bernhard Braune und Apoth. Dr. Richter. 
Die Bade:Direction. (6542) 


Frühjahrs u. Sommerkuren in Bad Mildenſtein, Sachſen, 


5 Min. v. Bahnhof Leisnig. Liebliche geſchützte Lage. Aerztlich empfohlen: Leipzig: Gartenlaube, 
Illuſtr. Ztg., Berlin: Meble Central⸗Zig. Alle Räume bedürfnißweiſe erwärmt. 


Bereits eröffnet. 


ilung von: : Kurmittel: 

i reine, weiche, erwärmte Luft im ganzen Kurhauſe, 
den, Bleichſucht, Blutarmuth, Geſichts⸗, einfeit. | Kiefernadeldampf⸗ Extract, warme Sand- iriſch⸗ 
Kopfſchmerz, Scropbeln, Muskel rämpfen, Ga: be, Bäder, Kräuter⸗ ꝛc. Mineralbäder, Mol⸗ 
tarrhen, allgem. Schwäche, Erſchöpfung. ken-, Mineralwaſſerkuren Nahr⸗ u. ſchmackhafte 


Koſt. Sorgſamſte a — u. 3 00 ge 
em 


Wöchentliche Koſten von 8 Thaler an. Alles in . a 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


ö eilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor G. Killisch in 
; ae b Berlin, jetzt Louiſenſtraße 45. — Vance über Hundert geheilt. (2381) 


| et wird von einer Teiftungsfäbigen Leip⸗ 
3 


iger Cigarren⸗Fabrik ein Vertreter, welcher 
unbedinat mit der Kundſchaft vertraut ſein muß. 
Gefl. Offerten nebſt Referenzen sub Chiffre 
L. A. 500 befördert die Annoncen⸗Expedition von 
Haaſeuſtein & Vogler 
(6499) in Leipzig. 
Ei junger Mann, Thüringer, militairfrei, ges 
lernter Materialiſt, der auch mehrfach in der 
gleichen Branche als Commis thätig war und 
ſeit ca. 2 Jahren für eine Seifen⸗Fabrik reiſt, 
ſucht, geſtützt auf gute Empfehlungen, Stellung 
per 1. Juli a. ©. als Comtoiriſt oder Reiſender, 
am liebſten in einer Colonialwaaren⸗Handlung 
en-gros. Gefl. Offerten beliebe man unter R. 
R. 40 an Herrn Eugen Fort in Leipzig ge⸗ 
langen zu laſſen. (6620) 
Eine tüchtige jüdiſche Köchin, die ſelbſtſtändig 
die Küche führen kann, ſus 
der Commerzienrath Abraham Lachmann 
9 % in Oraudenz. * 
Gut empfohlene Wirthſchafts⸗Inſpektoren, Ele⸗ 
ven pp. ſuche ich zum fofortigen und fpätern 
Antritt. 
5405) „ Böhrer, Langgaſſe 55. 
Zur ſelbſtſtäͤndigen Bes 
1 eines Gutes empfiehlt 
wirthſchaftung ſich zu Johannis 5 
ein in Stellung ſich befindender, verheiratheter 


Inſpector im Alter von 42 Jahren. 
1 55 in der Exped. dieſer Zeitung unter 


Nr. 


Ein gebildetes junges Mädchen, ſeit andert⸗ 
halb Jahren in einer Landwirthſchaft thätig, 
wünſcht eine Stelle als Geſellſchafterin oder als 
Stütze der Hausfrau, entweder in der Stadt 
oder auf dem Lande. Hauptbedingung iſt 
lreundliche Behandlung und Lintritt in die 
Familie. Gefällige Offerten werden unter No. 
12 poste restante Oliva erbeten. 


Ein. junger Mann, Commis, mit der Deſtilla⸗ 
tion vertraut, mit g. Handſchrift, der polni⸗ 
ſchen Sprache maͤchtig u. m. g. Zeugniſſen, w. 
vom 1. Mai anderweitige Stellung. Adreſſen 
beliebe man unt. 6720 in d. Exp. d. Ztg. einzur. 
Yfsenten für erlaubte Geldlotterie werben ges 
ſucht und Adr. sub X. V. Z. poste rest. 
Königsberg in Pr. erbeten. 66717) 
ine Lehrlingsſtelle iſt in meiner Buch⸗ 
handlung offen. (6727) 
Tb. Auhuth, Langenmarkt 10. 
n einer deren Kreisſtadt, im frequenteſten 
Theile derſelben, iſt ein vollſtändig einge⸗ 
richtetes photographiſches Atelier unter 
vortheilhaften Bedingungen Todeshalber zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 
Näheres auf Adreſſe unter No. 6615 in der 
Expedition d. Ztg. 


ss Ein junger Dann ſucht auf einem 
größeren Gute bie as zu er⸗ 
lernen. Erwünſcht wäre ſofortiger Ein⸗ 
tritt. Adr. unter 6661 i. d. Exped. d. Zig. 
Tuns Agenten für Feuer⸗, Lebens, Das 

gel“, Vieh, u. Froſtſchaden⸗Verſiche⸗ 
rung werden geſucht bei hoher Proviſion. Adr. 


nimmt die Expedition dieſer Zeitung unter 6587 
entgegen. 5 — 


Eine freundliche, aus drei Zim⸗ 
mern nebſt Zubehör beſtehende 
Wohnung iſt ſofort zu vermiethen. 

Nähere Auskunft in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung. 


Zu vermiethen pr. Oetober e. 
eine Wohnung von 4 zuſammenhängenden und 
2 abgeſonderten Zimmern mit allem Zubehör, 
auch Stallung, am Dominikanerplatz Altſt. Graben 
No. 92. Näheres daſelbſt parterre, im Comtoir. 
Einen am Dienſtag Abend bei Hrn. Sebaſtlani 

vertauſchten grünſeidenen Negenſchirm 
mit geſchnitzter Holzkrücke erſucht man dort ab⸗ 
zugeben. Der Schirm hat beſondere Merkmale 
und wird wiedererkannt. (6679) 


Vedied nen Anfragen als Antwort, daß es 
den Yctionairen der Actien⸗ Zuckerfabrik 
Lieſſau geſtattet ift, die, laut Statut vom 26. 
März er., bis 1. December er. auf die Aectie 
fällig werdenden 60 2“ ſchon jetzt zu zahlen, und 
wird ihnen ſogar die früher geleiftete Einzahlung 
mit 5 % pr. Anno verzinſet. 


Der Verwaltungsrath. 
Auguſt Johſt. 


(6609) 
Bericht über die Suppen⸗Anſtalt. 
Die Supren⸗Anſtalt des Armen⸗Unterſtützungs⸗ 
Vereins, welche am 20. Dezember 1869 in den 
uns von der Communal⸗Behörde unentgeltlich 
ae: Kücen-Näumen des Franziskaner: 
oſters eröffnet und bis zum 31. März c., welche 
im Gamen 102 Tage fortgeſetzt wurde, hat fol⸗ 
gende Reſultate geliefert: l 
Es wurden im e 41491 Portionen 
u 1 Quart gute‘ nahrhafte Suppe, beitehend 
hauptjählih in Erbſen, Graupe, Neis, Sauer: 
ohl und Kartoffeln, zubereitet, davon 38402 Por⸗ 
ereins⸗Armen geliefert, und 


tionen an unſere 
3089 Portionen Al Sgr. pro Quart für 102 % 
29 Sgr. gegen baare Bezahlung verkauft. 

Vie baaren Ausgaben dafür inclufive Brenn: 
Material u. delten der 5 Küchen ⸗Beamten 
ſtellten ſich auf 1070 Thlr. 25 Sgr., dazu der 
Werth ber in Natura, unſerer Anſtalt von Wohl⸗ 
thätern geſchenkten Victualten und Brenn⸗Mate⸗ 
rial 82 Tölr. In Summa 1152 Thlr. 25 Sar. 
Ergiebt bei 41491 Portionen einen Durchſchnitts⸗ 
Koſtenpreis von 10. Pf, pro Quart Suppe. 

Indem wir biemit ſowohl der ſtädtiſchen 
Behörde für die dern che Gewährung des 
Locales, ſowie unſern kitbürgern für deren bes 
reitwillige und reichliche Unterſtützung unſeren 
Dank jagen, verbinden wir damit den lebhaften 
Wunſch, daß es den vereinten Kräften unſerer 
Mitbürger recht bald moglich werde, eine Volks⸗ 
Suppen⸗Küche für unſere Stadt zu begründen, 
da wir uns überzeugt haben, daß bieleibe ein 
Bedürfniß, nicht allein für die Armen, ſondern 
auch für viele Arbeiter⸗Familien geworden tft, 

Danzig, den 12. April 1870. 

Der Vorſtaud des Armen⸗Unterſtützungs⸗ 
Vereins. 


Rickert. R. Schirmacher. Siebentrüt. Berenz. 


Rob. Wegner. Ad. Gerlach. 


Drud u. Verlag von N. W. Ratemaım in Dang. 


